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Dit Türktiiwirtlischast un!» dic 
Grko^lalidl't' Orstcrrtich-Uiigar».''. 

11^ 

' Trostlos wie in Kroatien und Slavonien, 
sieht es auch in Dalmatien niis. 

Die A!äskte votl .^i'.iü, Vrlika, Si^^n, 
Jmo?ki Vergovatz, Metkuvitsch, Stagno, Ra­
gusa, Castelnuovo und Nisano sind nur ein 
Schatten der früheren, welche an diesen Orten 
wöchentlich zweimal abgehalten wurden und doch 
kaum zur Bewältigung des Handelsverkehrs ge­
nügten. Auch die Rhederei und der Handel der 
Kiistenftädte Sedenico, Spalato, Makarska, dann 
von Metkowitsch — als der natürlichen Ner-
kehrsplütze des l>osnisch-he>zegowinischen Hinter­
landes — sind gewaltig ^zurückgegangen. 

Ein besonders schwerer Na cht heil für deu 
kroatisch-slavonischen Viehliandel ist der ungeheuer 
erschwerte Verkehr mit Vieh jeder Art. Kroa­
tien und Slavonien wurden abgesperrt gegen 
Bosnien einerseits, um sich des Umsichgreifens 
der Viehseuche zu erwehr.'n — gegen Ungarn, 
Krain. und die Steiermark andererseits, um 
nicht dahin die Verseuchung sich anslneiten zu 
lassen. 

Nicht viel weniger leidet in dieser Vezie-
l)nng auch Dalmatieu. Die Kreise non Cattaro 
ttnd Ragusa siild ganz und gar Opfer dcr Viel)-
seuche. Und ganz Dalnmtien leidet, da der Vieli-
stand ill Bosnien'Herzegowina beinahe gänzlich 
vertilgt worden, an Fleischinangel und dauerl'-
der Fleischtheuerung. 

Eine schwere Schädigui?g erwächst deul 
eigenen Viehstande Dalnmtiens seilest dadlirch, 
daß die Servitutsweideil in Bosnien-Herzego-
wina trotz vertragSinäbiger Verpflichtungen der 

A e n i t l I' t o n. 

Alls ^iril und Eis. 

Im weltberi'ilnnten Haölithale des iveltbe-
kanntel^ ^^erner Oberlandes w^ir es. Dort, an 
der Handeck hatte ^ch mit meinem Freullde und 
Landsnmllne, einem Ritter voni Äialtasten. ntein 
Villegaiaturquartier bezogen; nicht an deni 
vielbejchriel'enen Fa^e der Äare, der unter je­
nen» Namen gefeiert ist ans der ganzen civlli-
sirten Esde — 0er drtNlst ein gnt Stiick weiler 
links — sondern aus der schöueil Handeckalp. 
welche, obwohl nahe an Fllß ill>er den» 
Spiegel des Mittelmeeres, noch von üppigeui 
Taunendickicht eingefaßt wird. Eliedem gab's 
hier nilr eine gemöhnliche Sennl)ütte, wo sich 
der luüde Wanderer auf dem Heliboden streckeu 
llnd UN ^ineul Glase Milch oder „Ridlil" Rahm) 
und einer i^ch'l'tte „Ziegers" imagern Ääseü) 
erlaben konnte, jetzt ist auch hierher die Spe­
kulation und mit ihr die.'tiultur gedrungen. 
Aus den, allen großen Holzbau mit dem weit­
gespannten Giel)el, der srül)er lediglich hirtlicheu 
und viehlichen Zwecken diente, ist zugleich eine 
Ärt von Hotel entstanden, und ein gegenüber 

Türkei für die dalnmtinischei^ Viehherden so gut 
wie verloren sind. Was über die (Ärenze getrie-
den würde, wäre vogelsrei und den Baschi-
Bozuks oersallen. In Folge dessen krankt der 
Viehstand Dalmatiens an Weide- und Futter­
mangel. 

Unmittell'are, böswillige Beschädiguugen 
erlitten jene Staatsbürger Oesterreich-Ungarns, 
welche in Bosnien und in der Herzegowina den 
Beys gehörigen Grund und Boden urbar ge­
macht, darauf Haus und Hof augelegt und sich 
angesiedelt gegen die üblichen Abgaben an die 
Beys und die Lteuereintreiber. Diese Dalma­
tiner uud Kroaten wurden von den Türken 
kurziveg verjagt, ihre Ernten konfiszirt, ihr 
übriges Hab nild Gut tbeils geplündert, theils 
niedergebrannt, so dab sie jetzt gleich den bos­
nisch - herzegowinischen Flüchtlingen anS der 
Staatskasse erlialten lverdeil niüssen. 

Zue.jjt'schichti' (A'!' 
Jnr Fortschrittsklub des Abgeordnetenhauses 

ist nun auch die Südba hu-Frage zur 
Vell)andlung gekonnuv'n Die Vtitglieder sind 
der Vorlage nicht günstig, weil durch den Bas­
ler Vertrag die Lage des österreichischen Netzes 
sich verschlimmert und uur Italien gewonnen, 
von dessen ätaatSkredit auherdeni noch die ganze 
Verzinsung abhängt. 

Im Riesengelnrge herrscht bereits H u n-
gers n o t b. Traurig, aber zuni verzweiseln 
ist es desü)alb noch la»lge nicht. Was liegt an 
Einzelnen, wenil nur die (^iesamultheit sich uwl)l 
befiildet, oder wenigstens die !^ertretnug der­
selben. Hat zuln Beispiele der genleinsanie Bot-
scliaster in London, Gias Beuü. türzlich dort 
eiilen groliaitigen DiploinateilschnlauS gegebeu, 

errichtetes neues Haus ulns.hlies;t die Schlaf-
statten sür die einsprechenden Reisenden; kein 
Gasthofspalast freilich ivie ans ^>tigiknlnl, auch 
nicht einnnU wie die Herl^erge ans dein Faul-
Horn oder aus der Weitgernscheioeek, doch alle^ 
sanber. gnt, behaglich tind nicht allziltheuer, 

weutt nmn billig in Erwägllng ziebt. daß 
weder Dainpslvagen noch Danlpsschisfe, nicht 
Postkutschen und incht Marktboot. sondern nur 
dle Rücken kenchender Vler- und Zweifübler 
des Leibes Nahrung uild Nothdurft herzuschlep­
pen können. 

Eines Abends waren wir zeitiger als ge-
wölinlich von unserer Nachnnttagswanderung 
heinlgekehrt llnd pflegten lNiS auf der Holzbauk 
vor unserer Sennin. Da s^vlug der große Veru-
hardsbund des Wirthes an, das Haus kani in 
AlartN, denn ein neuer Gast hielt seinen Ein­
zug. Dergleichen Episoden waren iinnter Epo­
chen i»t »ulserm Stillleben. Wir erhoben nus 
denn auch, nm lins den Ankömmling in der 
Nähe zu l'etrachten. Es war ein kräftiger Manlt 
in den Fünfzigen; ein laitger grauer Schnurr­
bart und Augenbrauen, die aUenfaltS auch zu 
eiliem stattlichen Schnauzbarte hingereicht hät-
tekl, gaben ibm ein gewisse? strenges, martialv 
sches Ansehen. '.!)ilt einer '^Behendigkeit, welche 
seln graues Haar Lügeu zu straseu schien, 
schwaug er sich aus dem :5üttel seines Maul-

an welchem auch viele Mitglieder des englischen 
Hochadelü theilnahmen — aus deine Kosten, 
Oesterreich-Ungarn! — „auf dein Wohlsein!" 

D a s  ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e  
Kabinet soll noch schwankeit, mit Rußland 
gegen die Türkei loSzubrecheu. Der „Mann von 
Blut und Eisen" räth zu uuverweilter Gemein­
schaft und die BUlitärpartei führt die schwersten 
Geschütze ins Feld, um das Mißtralien der 
Magyaren zu bekämpfen und gewiimt in den 
„höheren Regionen" täglich grösseren Einfluß. 

D e r  F r i e d e ,  w e l c h e n  S e r b i e n  n l i t  d e r  
Türkei geschlossen und zu schließen genöthigt 
war, ist eine Schmach sür Europa, ein unver-
tilgbarer Schandfleck sür Rußland. Diese Macht 
hat Serbien zuni .Kampfe ermuutert, ivähreud 
sie dieselben feig im Stiche gelassen und zuletzt 
durch ihreit Selbstherrscher dem verwundeten 
Löwen einen Eselstritt versetzt. Uild das nicht-
offizielle Nußland? Was sind dreitausend Frei­
willige sür eine Nation voit so vielen Millionen, 
gegen einen so gewaltigen Feind?! 

D i e  A u s s t ä n d i s c h e n  i n  Ä o S n i e n  
und ider Herzegowina erklären, 
daß der Friedensschluß zwischen Serbien und 
der Pforte sie nicl.t verpflichte. Der Befreiungs­
kampf soll fortgesetzt werden und ist die Wieder­
eröffnung der Feindseligkeiten dlos durch die 
Verhältnisse der Witteruug bediirgt. 

Uerittischli' Ztu lirichti». 
i H a n d e l  n n d  I n d u s t r i e .  V o m  

S c h u tzzoll in Nord a ni erika.) F. Reu« 
lenx. Direktor der Berliner Gewerdeakadclnie, 
sagt in seinen „Briefeil ans Plüladelplsta". 
ivelche jetzt bei Vlnceiiz iii '.'^raiinschweig als 
Btlch erschieiien: ..Die alnerikaiiischc Jiiditstrie 

^tbiers iind schüttelte deiil Wirtlie. der dieirst' 
Zeisiig berl'eigeeilt war. als eilieni allen Be-
kaniileii lierzlich die Hand. „Nehmen Sie luir 

! die Sachcii da gut iii Odacht ilnd sorgen Sie 
I sür tnei'te Leitte", sprach er aus eiii zweites 
. schiverl'epacktes Matilll^ier liiid sechs liandfeste 
^Mäiiner weiseiid, die seii» Gefolge bildeten. 
. Daraus trat er in das Speiseziiniirer. 
j ^^tit dem Freindeii, welcher mit cinein 
z eigenell Packthier und init s,» grosser Eskorte 
. ül'er die Grimsel zog — v.'iin ivo aiiderS 
'konnte man von der .^-»andeck hi,t? — niu^te 
' es eine besondere Beivandtniß habeii. 
! Dies nnd seiit interessaiites Aeill^ere erregten 
«uiisere Neiisier,.» die uns ebenfalls rasch in's 
Zimiuer trieb. Wir l^este^ten unser Nachlessen 
und waren mit deul Herrn bald iti ledlMein 

. Gespräche. 
! ..Morgeii bezielie ich ineine qeivöhnliche 
Soinlnerresidenz". erzählte der '»'lukominling; 
eine ÄoiNinerresidenA, wie es k'ine zweite gibt, 
so frisch, so gläiizeiid, so intposont — 
ich gehe aus den Unteraaregletscher, da steht 
mein Smninerpal'ns. Besuchen Zie mich dort 
einmal, ineiite Herren. Da oben solleit Si«». erst 
ersahren. was Alpenpracht ulld A peninasestät 
bedeuten! — Doch, süg^e «r hiiizu, ivarten 
Sie noch ein paar Tage; es ist qar wohl 

jinöglich, daß ich ineilieir Pavilloi» erst uiUer 



hat sich in den letzten Jahrzehnten auf eine zum 
Theil bewundernswerthe Höhe emporgearbeitet. 
Sie verdankt das neben der Tüchtigkeit der in 
ihr wirkenden intelligenten Kräfte, an welchen 
wir Deutschen einen beträchtigen Antheil haben, 
ohne Zweifel dem Schutzzoll. Der Schutzzoll hat 
hier Industrien hervorgerufen, großgezogen und 
zu hoher Vollendung gebracht, die früher hier 
gar nicht betrieben wurden, und wirkt auch 
heute noch so fort. Man wird sich darüber in 
Deutschland nicht wundern dürfen; denn den 
Schutzzoll haben auch wir seinerzeit zu gonz 
demselben Zwecke mit dem größten Erfolge be-
nützt." 

( V o m  G o l d e n e n  H o r n .  V e r b r a u c h  
der Staat skräfte.) Die Anzahl der 
Großveziere, nzAche am Goldenen Horn „ver­
braucht" Ü)örden, ist sehr bedeutend — jene der 
Minister, die ernannt, entlassen, wieder ernannt 
und wieder entlassen worden, ist Legion. I. v. 
Hammer, der bekannte Geschichtschreiber, gibt 
ai^aß von der Eroberung Konstantinopels bis 
zum Frieden von Kutschuk-Kainardschi, das ist 
von 14S8 bis 1773, nicht weniger als einhun-
dertundzweiundsechzig Großveziere die „Last des 
Reiches" auf ihren Schultern getragen. Von 
diesen hat ein Einziger freiwillig um seinetl 
Abschied gebeten. Nicht weniger als dreiund­
neunzig sind in Ungnade gefallen und abgesetzt 
worden, vierundzwanzig wurden hingerichtet, 
einer im Divan ermordet, mehrere dürfte!» ver­
giftet worden sein, einige sind in Schlachten, 
einige in Meutereien, einige i»l ^^traßen-Kra-
wallen erfchlagen worden. 

^ H a n d e l  u n d  V e r k e h r .  A u s f u h r  
nach der Türkei.) Im Jahre l 875 wurden 
von Oesterreich-Utigar» »lach der Türkei aliSge-
führt: Manufakte und für Kleider fl. 5,030.000 
— Zucker fl. 1,800.000 — Papier fl. 1,140.000 
— Holz und Holzwaaren fl. 976.000 — Mode­
waaren st. 245.000 — GlaSwaaren fl. 148.000 
— Rum fl. 136.000 — Spiritus fl. 98.000 

A— Eisenwaaren fl. 98.000 — Bier fl. 90.000 
— Lebensmittel fl. 85.000 — Schwefel fl. 72.000 
— Kaffee fl. 65.000 — Stearinkerzen fl. 60.000 
— Maschinen fl> ü0.000 — Ächuhwaarei« 
fl. 40.000 — Musik Instrumente fl. 36.000 — 
Gold- und Silbergespinnste fl 35.000 - Wein 
und Liqueure fl. 32.000 — Farben fl. 28 000 
— Reis fl. 25.000 — Seife und Parfumerie 
waaren fl. 25.000 — Mehl fl. 20.000 — 
Hopfen fl. 16.000 — Bücher und Drucksachen 
fl. 15.000 — Töpferwaaren fl. 12.000 und 
Preßhefe fl. 9000. 

e  w  e  r  b  e  l  e  b  e  n .  B a u  » n e i s t e r «  

dem Schnee hervorsuchen muß, dann bin ich 
genöthigt, meine ganze Wirthschaft voll Neuem 
loszueisen und in den Gang zu setzen, ehe ich 
Besuch empfangen kann. Ohnedem sah ich ver­
dächtiges Gewölk, als ich von Guttanen herauf­
ritt." 

Darauf beschrieb er uns den Weg, welchen 
welchen wir eii»zuschlagen hatten, unter genauer 
Berücksichtigung aller uns nothwendigen Einzel­
heiten. „Sie können nicht fehlen, meine Herren. 
Kommen Sie also ja", sagte er, indem, er sein 
Licht nahm, um sich in das Schlashaus drüben 
zurückzuziehen. 

Jetzt kannte ich den Mann. Es mar Herr 
DollfuS'Ausset aus Mühlhausen im lSlsaß. Einer 
der reichsten Fabrikanten-Familten seines Ge­
burtsortes entjprvssell und selber Vaninwoll-
fabrikant, ist derselbe zugleich eln bedeutender 
Physiker und nnbestritien der ersat)renste Be 
obachter der Gletscher und ihrer niann^gfachen 
Erscheinungen und Rätl)sel. Sein Lieblings-
studium ist ihm völlig zur Leidenschaft gewor­
den. Sobald der Sommer koniml. zielzt er, seit 
fast zwanzig Jaliren, nach der Schweiz, quar-
tirt seine Frau im Hotel am Reichenbache ein 
und klimmt hinauf in das Gebiet des ewigen 
Schnees. Hier auf einem Uferselsen hat er sich 
ein kleines niedriges Steinl)aus erliant, den 
der gesammten naturgelehrten Welt Wohlde-

Tag.) In Teplitz fand am 14. Februar der 
erste Baumeistertag für das nvrdwestliche Böh­
men statt. Der Zweck dieser Versammlung, an 
der 24 Baumeister uud Civil-Jngenieure theil-
nahmen, war kurz: die Abgrenzung der gewerb­
lichen Rechte der Baumeister" und der „Mau­
rermeister" (Z 23 Gewerbe-Ordnung). Es wurde 
berathen, wie den Uebergriffen unberechtigter 
Bauhandwerker bei Ausübung der Baumeister-
Befugniß zur Wahrung der Kunst- und Stan-
des-Jnteressen der Baumeister und Ingenieure 
am wirksamsten entgegengetreten werden könne. 
Zu diesem Zwecke wurde der Beschluß gefaßt, 
an die Statthalterei in Prag eine Petition zu 
richten, daß den Behörden strengere Handhaluing 
der gesetzlichen Vorschriften betreffs der Erthei-
lung von Konzessionen an Banhandwerker zur 
Pflicht gemacht werde. Ferner wurde dem Lokal-
Komite des Baumeistertages die Ausarbeitung 
und Ueberreichung obiger, sowie einer weitern 
Petition an die Statthalterei übertragen, in 
welcher gebeten wird, daß die behördlich antori-
sirten Eivil-Jngenieure und Baumeister in Aus­
übung il)rer befugten Nechte gegenüber den 
Uebergriffen der Maurer- llnd Zinnnermeister 
und der konzessionirten Gesellen nach den be­
stehenden Gesetzen zu schützen und die gewerb-
licheil Rechte der Baumeister einerseits, der 
'^^anhandwerker andererseits genau abzugrenzen 
seien. 

( E r i n n e r u n g  a n  A i »  a s t a s i  » l s  
Grün.) Aus Schwaben wird der „Allge­
meinen Zeitung" geschrieben: „Verehrer von 
Auersperg's begeisterter und liegeisternder Muse 
und edler Persönlichkeit haben es fast empfind­
lich genommen, daß in den Berichten und Be­
trachtungen über den uns entrissenen Dichter 
seiner Beziehungen zu Schwaben wenig oder 
gar nicht gedacht sei. Der Wunsch, einer herz­
lichen. dringenden Aufforderung von befreunde­
ter Seite in dem Sinne, „daß diefe Lücke 
einigermaßen ausgefüllt werden möchte", gerecht 
m werden, hat den Einsender, der seinerseits 
jene Empfindlichkeit entfernt nicht theilt, dennoch 
vermocht, dem angeblichen Mangel wenigstens 
einigermaßen al>znhelfen durch Mittl)eiluug 
einiger nach Schwaben gerichteter brieflicher 
Aeußerungen des edlen Todten, welche — ohne 
irgend einer Indiskretion geziehen werden zu 
können — doch nicht ol)ne Interesse sein dürften, 
sofern sie Auersperg's Gemüth und Gestnllung 
zu beleuchten geeignet sind. Die Briefe sind aus 
dem Jahre 1854. „Was mich einst in den Tagen 
der unbefangensten und eindruckempfänglichsten 
Jugend nach dem lieben freundlichen Schwaben 

kannten Pavillon DoUsus, in deln er mehrere 
Wochen, manchlnal auch Monate zuzubringen 
pflegt. Tag für Tag wird alsdann der Gletscher 
begangen, untersucht und angebohrt, wird seine 
Bewegung, sein Vorrlicke!» oder Rückgehei» ge­
messen, werden Barometer und Thermometer 
konsultirt, Cyanometer und andere Apparate 
zur Hülse genonimen und die nach allen Rich­
tungen hin augestellten wissenschastlichei, 'Beob­
achtungen genau verzeichuet und beschriebe!», 
hauptsächlich um dem Gesetze auf die Spur zu 
kommen, das einer der schwierigsten uud noch 
immer unentschiedenen Fragen der Naturwissen­
schaft, der Lehie von der Gletfcherbewegiing, 
zu Grunde Uegt. 

Herr Dollfus hatte richtig prophezeit. Zivei 
Tli.^e lang diktirten unS Nebel und Regen eine 
lluli.bsnme Clalljiir iin Hand^'ckwirthstMiise. 
E'Il aiu c>ritteu Morgen konulen wir ^li unse­
rer Expedition ausrückeli. Bald lechls, bald 
links des poUeriiden Gletscherivnsjeiü z»et)t sich 
der Pfad ausivärts, mehrinalü die Aare über« 
drückend, iininer in eliger Bergliuirahiullils^. 
Nach etwa zweistuiidigeln tapsern Marschiren. 
das Kuiee und Schenkel tüchtig anspannte, ttiat 
sich die oberste kesselsörmige Thaliiieituitg ails, 
der sogeuauilte ^ttiUerichsdodeu, eiue dürftige 
Alin. lNit ztiiei verräucherteli ärinlichen Senii-
hiltten. Trotzdem ein tröstlicher Anl.'lick für das 

geführt hat, zieht mich noch immer mit Macht 
dahin; ich bin. wenn auch älter, doch wenigstens 
il^ dieser Beziehung nicht kälter geworden . . . 
wie gern würde ich wieder eiiimal, wie vor 
Jahren, deii herzlichen Druck der mir dargebo­
tenen Freundeshand nicht bloS im Geist erwi» 
dern! Die alte Sehnsucht ist noch immer da, 
wenn sich auch ihrer Verwirklichung und Besrie-
digung Manches widersetzte; so früher die em­
pfindliche Lücke, welche der Tod unseres unver­
geßlichen Schwab in einen Freundeskreis geris­
sen, den er einst so schön zu beleben wußte 
und welchein nach solchem Verlust zu nahen 
mich ilnmer noch eine gewisse Bangigkeit zurück­
hielt; später, und zivar in diesem Jahre, wo 
ich über München nach Schwaden auszufliegen 
gedachte, die an ersterm Orte wüthende Cholera, 
deren Nähe man doch gern meidet, wenn es 
thnnlich isl. Vorsatz und Hoffnung, Erinnerung 
und Sehnsucht müssen mich einstweilen für das 
diesmal gefcheiterte Projekt entschädigen, bis 
dessen Aussülirung sich thatsächlich verwirklichen 
läßt. Möchte dies recht bald geschehen!" — Ab­
gerissener Satz: „zwei thenre, unvergeßliche 
Namen: Schwab, der wie ein klares, mildes, 
wohlwollendes und segenverheißendes Gestirn 
über den Lebenspsaden seiner Freunde verklä­
rend leuchtet, und Lenau, der trotz des wärm­
ste,! ltnd edelsten Herzens „durch das Leben 
seiner Freunde einen dunkeln Faden zieht," wie 
Elfterer einst so treffend sagte." — „Ich dars 
mich zu deli Zufriedenen inid Befriedigten 
zählen; ich lebe in einer überaus glücklichen 
Ehe, welcher leider llur der Kindersegen versagt 
blieb — freilich der Schlußstein des wohnlichen 
Gebäudes. Indessen alles Gli^ hienieden ist 
nur ein relatives; man soll sich seinen Antl)eil 
nicht verrittgerli, indem lnaii nur Begünstigtere 
im Auge behält; ,nan kann ihn aber erhöhen, 
indem man auf minder Beglückte zurückblickt. 
Meine Poesie, nach der Sie sich erkundigen, wirkt 
jetzt mehr innerlich als ällßerlich; sie hilft mir über 
so Manches hinllieg, was unsere Tage uns an 
Unersreulicheln bieten; ich habe in ihr immer 
nur Segen, niemals aber den „Fluch" und 
„Kainsslcnipel" erkeuiicii niögen. Obschon die 
anfänglich so blölideiideii Flitter des literarische.! 
Marktes bei näherer Bekanntschaft sehr dalnn-
schlviudeii. und dessen Erfolge, ineist Weike des 
Zitsalls und der Tageslaune, für den Einge-
lveil)ten uiid Selbstkenner in ihrein ivahrei» 
Werthe ilrerklich zusainmenschrilnipfen. so kann 
lnan sich delnselben, ivenn lnan überhaupt noch 
»virken. l)ie und da ein Saatkorn streuen lvill, 
doch nicht ganz entziehen." 

Auge, der letzte Gruß aus der sarbenheitern 
lebendigen Welt vor der grauen todten Stein-
ivüste, die nun ausschließlich zur .<>errschaft 
koinlnt. Höher hinauf erlischt jede Spur meilsch-
lichen LebuiS. 

Uln zehn Uhr lag das Grimselspital vor 
uns, das alte Bild des Schlveigens, der Oede. 
der brustbeklemniendeil Schwerinuth ,nit dein 
kleinen schlvarzen eiskalten See. der sich neben 
dein düstern Steinbau a»lSbreitet, ain Tage 
wenigstens, ivo es, lvenn nicht ein Unwetter 
die Gäste in seinen Mauern zurückhält, nur 
selten anderswen belierbergt, als den Spittler 
lnit seiner F.nnilie, seinen Kuechtei» und Mäg­
den und seiiieln Vieh, deini voil ivelcher Seite 
Ulan fluch komnren mag, ob, wie ivir, aus den» 
Haslithale. oder voin Gottl)ard über die Furka, 
iininer ist'S eine ordentliche Tagesreise heran. 
Di^' ^n>ischenstation('n aber, das ^auS ain 
Rljvne.N'^^tscher »der (>jnttalineil, werden selteii 
eilNllal zu Nachlciuailiei eu erkoren. 



ZNarkmMr Renchte. 
Sitzung des GemcinderatheS vom l.Mlirz. 

Die Bedingungen lizitationsweiser Ver-
ättberuttg der Gemeinderealttät in Unter-Pobersch 
werden genehmigt. (Berichterstatter Herr Lud­
wig Bitterl von Tessenberg.) — 

Herr Ferdinand Baron Rast berichtet über 
das Gesuch des Privat-PensionS- und Unter-
stützungsinstitute« für Witwen und Waisen 
steiermärkischer Volksschul - Lehrer, betreffend 
Leistung eines Beitrages. 

Die Sektion beantragt, die Gesuchsteller 
abzuweisen und zwar aus dem Grunde, weil 
durch das neue Volksschul-Gesetz ohnedem von 
Seiten des Staates für die Pension der Lehrer, 
sowie ihrer Witwen und Waisen gesorgt ist 
und auch keine Gemeinde des Landes, nicht ein­
mal Graz, als Theilnehmerin dieses Privat­
institutes erscheint. 

Der Sektionsantrag wird zum Beschlub 
erhoben. — 

Herr Dr. ^^orber erstattet Bericht über die 
Revision der Rechnungen, welche die Verwal­
tung de» Bürgerspitals und des Armeninstituts 
für l87ü gelegt. 

Das Komite hat Alles ii» bester Ordnung 
gefunden und wird nach dem Antrage desselben 
dem Rechnungsleger sttr die umsichtige Gebah-
rung der Dank des Gemeinderathes ausge­
sprochen. — 

Der Bericht Über die Revision der Ge­
meinderechnung sttr 1875 wird zur Kenntniß 
genommen, dem städtischen Kassier Herrn Wag­
ner für seine der Gemeinde geleisteten Dienste 
die Anerkennung ausgesprochen und eine Re 
muneralion von 200 fl. zuerkannt. (Berichter­
statter Herr Dr. Lorber.) — 

Herr Joses Kadlik, Agent der UnfaUver-
sichernugsgeseUschaft in Wiiiterlhur ^>^chwelz) 
(nierdielet, die städtische Polizt'imanl,schalt gegei; 
UilsäUe jeder Art zu versichern. Der Bericht-
erstaller .Herr Dr. Lorder spricht (zrundsütziich 
zu Gunsten der Suche, hält Vasür, die 
Versichernlig sei heulc noch versruht, weil un-
sere Polizeiinannschast noch nicht definitiv n>i-
gestellt ist. Dein Antra^ie auf einstweilige Ab­
weisung wird beigestimmt. — 

Auf eine wiederholte Zuschrift des Militär-
StationSkomlnando'S in Marburg, betreffend 
einrn Beitrag zum Miethzinse für die Kavallerie­
kaserne in St. Magdalena, beschließt der Ge­
meinderath, bei dem ablehnenden Beschlüsse 
vom 8. Februar l. I. zu verharren (Bericht^ 
erstatter Herr Dr. Lorber.) — 

DaS Äomite für die Errichtung eines Grün-
Denkinals in Graz wünscht, daß t)ier eine Sub. 
skription ans l^reitester Basis veranlaßt werde. 

Die Sektion beantragt durch Herrn Dr. 
Lorber: es möge der Herr Burgernieister'er­
sucht werden, einen Snbskriptionsbogen (mit 
einer zweckinäßigen Eiitleitilng) auszulegen und 
durch die städtischen Organe eine Sannnlung 
Alt veranlaffeii. Diesein Antrag wird ent­
sprochen. — 

Herr Jnlius Psriiner l)at bekanntlich eine 
Sammlung freiwilliger Beiträge eröffnet, nm 
die Pflasterung des Ueberganges auf dem So-
phienplatze zu ertnöglichen. Diese Beiträge ha­
ben eine Höhe von 46 t fl. erreicht. Die Kosten 
der Pflasterung würden sich aus 6ü0 fl. be­
laufen und hätte also die Genieinde liehuss 
Durchführung dieser Sache einen Abgang von 
189 fl. zu decken, welcher vielleicht durch weitere 
Beiträge noch verringert würde. 

Der Berichterstatter Herr Wiesinger bean­
tragt : der löbliche Gemeind^rath wolle die 
Durchsührung der Pflasterung innerhalb des 
Kostenauswandes von 650 fl. beschließen, die 
Nainen der Beitragsleister in der „Marburger 
Zeitung" veröffentlichen, Herrn Julius Psrimer 
diesen Beschluß mittheilen und zugleich für 
seine Bemühungen den Dank der Geineinde 
ausdrücken. Diese Anträge werden angenom­
men. — 

Der Stadtrath legt einen Plan samtnt 
Koftenüberschlag vor, betreffend die Ebnung, 
Bepflanzung und Einzäunung des Turnplatzes 
neben der städtischen Knabenschule. Die Kosten 
werden auf 758 fl. 10 kr. berechnet und soll 
die Ausführung bis 15. Mai d. I. vollendet 
sein. 

Die Sektion beantragt durch Herrn Wie­
singer, den geforderten Kredit zu bewilligen 
und die Ausführung zur Bewerbung auszu­
schreiben. 

Der Bürgermeister Herr Dr. M. Reiser 
wünscht, es möge wegen der Geldfrage die 
Ausfthrung getheilt uitd die eine Hälfte noch 
Heuer, die andere im nächsten Jahre vollendet 
werden. 

Der Berichterstatter erwiedert: dies gehe 
nicht an. 

Herr Dr. Lorber befünvortet den Sektions-
trag. Es gelte, die Jugend frisch zu erhalten 
und da wir den schönsten Turnplatz haben, so 
lnöge derselbe auch hergerichtet werden. 

Der Herr Bürgermeister deutet an, wie er 
sich die Vertheilung der Arbeit auf zwei Jahre 
deirkt. Heuer inöge bloß der Zaun gegen die 
Kaiserstraße errichtet lverdeu und die Bepflan­
zung des ebenen Terrains stattfinden, das üb« 
rige im nächsten Jahre ausgefiihrt tverden. 

Herr Marco erklärt, daß die Gemeinde 
gesetzlich verpflichtet sei, einen geeigneten Turn­
platz für die Volksschule herzurichten. Der An­
trag sei auch so bescheiden, daß gar nichts übrig 
bleibe, als demselben unbedingt beizustiininen. 

Die Herren Stampfl und Nagy unterstützen 
die Sektion und stellt letzterer den Zusatzantrag, 
den Plan in eigeiier Regie auszuführen, wetl 
die Getneinde aus diese Art erfahrungsgetnäß 
billiger lmue. 

Herr Direktor Frank beiont das wohlver-
»tandene Interesse der Volkc'schule und empfiehlt 
!>ie Annahme. 

Der Geineiltderath beschließt, nach den Ai'-
t ragen der Sektion und des Herrit Nugy veu 
Turnplntz herzurlchtcn 

Die Direktion der Sparkasse ersuchhi zur 
Prüfung des NechnungSabschluffeS flt?? das Jahr 
18/6 ein Nevisionskonlite zu wählen. ' 

Die Herren: Albenslierg. Janschitz und 
Halbärth, welche voriges Jahr vas fragltche 
Kvtttite gebildet haben, iverden neuerdings mit 
mit dieser Prüfung betraut. 

(P o p u l ä r-w i s s e n s ch a f t l i ch e V o r-
lesungen.) Die zweite. Vorlesung findet 
Dienstag den 6. März l. I. Abends 6 Uhr iln 
Chemiesaale der Oberrealschule statt. Es wird 
Gymnasialproseffor Dr. I. Pajek die „Baueru-
unruhen in Südsteiermark mit besonderer Be­
rücksichtigung des Jahres 1573" l>esprechen. 

( W e g e n  M a j e s t ä t S b e l e i d i g u  n  g . )  
Johann Sinronitsch ans Janschenberg. Dienst­
knecht, dreiundztvanzig Jahre alt, ist vom Kreis­
gerichte CiUi wegen Majestätübeleidigung zu 
schweretn Kerker auf die Dauer eines Jahres 
verurtheilt worden. Diesein Erkenntniß zufolge 
hatte Simonitsch ani 3. September v. I. im 
Gasthause des Joses Reischl zu St. Urbani, 
Gerichtsbezirk Pettau, sich über den Kaiser in 
einer Weise ausgesprochen, die geeignet war, 
die Ehrfurcht gegen Seine Majestät zn verletzen. 

( G e w e r b e . )  I m  F e b r u a r  w u r d e i t  b e i m  
hiesigen Stadtamt folgende Gewerbe angemeldet: 
Schuhniacherei, Kärtltner-Äorstadt, Jos. Lnlntz 
— Handel ntit Geflügel und Eiern, St. Mag­
dalena, Joseph Dosch: — Krämerei, Stadt, 
Herreugasse, Michael Fuchs. Gasthaus-Konzes-
sionen erhielten: Joses Herzog, Grazer-Vorstadt, 
Tegetthoff-Ltraße (AnSschank von Eigenbau-
Weinen) — Marie Schrainl, Stadt, RathhailS-
Platz — Anton Straschill, Stadt, östlicher 
Ländplatz. 

( S p e n d  e . )  D e r  K a i s e r  h a t  z n r  A n s c h a s -
fung einer Orgel für die Kuratiekirche in Stra-
ttitzen 100 fl. gespendet. 

(B i e tl e n z n ch t.) Gestern hat in Cilli 
eine Sitzung der Filiale des steiertnärktschen 
Bienenzucht-Vereins stattgehabt; unter deit Ge« 

genständen der Tagesordnung finden wir auch 
einen Vortrag des Fachlehrers Kreßnik über die 
Naturgeschichte der Biene mit Hinweis auf die 
Praxis." 

( V e r b r a n n t . )  Z u  S t .  G e o r g e n ,  O r t s »  
gemeinde Laak, ist das einjährige Kind der 
Grundbefitzerin Gertrud Preveuschek in glühende 
Asche gefallen und in Folae der erlittenen 
Brandwunden gestorben. Gegen die sorglose 
Mutter wird nun die strafgerichtliche Unter­
suchung geführt. 

( G l a S p h o t o g r a p h i e n -  A u s s t e l ­
lung.) Vom 4. bis 0. März kommt die VIl. 
Serie, Ober- uitd Mittel-Jtalieir, zur Aufstel-
lutrg. Diese Serie enthält vorzügliche Darstel­
lungen der Architektlir- und KunstsäMe der 
Städte Ober- uitd Mittel-Italiens. Wch diese 
Serie wird jeden Beschauer im höchsten Grade 
befriedigen. , 

( Z u m  F r i e d r i c h  B r a n d s t e t t e r -
schen Kollkur s.) Alu 21. März, 25. A^il 
und 23. Mai findet in Rothwein die kridamä-
ßige Feilbietting der zum Braitdstetterschen Kon­
kurs gehörigen Freischürse zu Maria Rast, Ber­
genthal, Lembach, Hrastje, Lasnitz, Feistritz, 
Bruundors, Pickerndorf, Ober-Rothwein und 
Uitter-Rothwein, sowie des Bohrzeuges statt. 
Die Gesamlntzahl der Freisch^Antheile be^äust 
sich aus fünfzig iln SchätzungMerthe von 187 fl. 
50 kr. Das Bohrzeug hat einen Werth von 
150 fl. 

Theater 
(---K.) Donnerstag den 1. ultd Freitag 

den 2. März wurde Lecocq's Operette „Girofls-
Girofla" zur Wiederholung gebracht. Im Nach­
trage zu unseren früheren Auseinandersetzungen 
können tvir mit Besriedigung konstatiren, daß 
Herrn Grünwalds Organ nach theilweise ge­
schwundener Heiserkeit angenel)m klil>gt und 
daß auch sein ^piel den liiesigen Anforderungen 
entspricht Auch von den Ut)rigen Darstellern 
wntden einige von nns besprocheile Mängel 
hintangehalten und die Auffuhrunc^en klappten 
recht gut. Herr Mahlknecht (Marasquint, Frl. 
Möller (Giroflö) und Herr Friedinann (Don 
'.'^olero) ernteten wol)lverdienten Beisall. Der 
Besuch war, wenn auch dem liei der „Fatiititza" 
nachsteheild. doch iinlner ein erfreulicher. 

Nächster Tage steht den Theaterfreunden 
wieder ein genußreicher Abeud in Aussicht. Das 
uiu die hiesige Bühue verdient gewordene Mit­
glied Herr Friedniann gibt zu seiner Benefiz-
Vorstelluug „Fatinitza". Da derselbe eiu 
Liebling des Theaterpublikutns ist, und die 
Operette eine hier nie gesehene Zugkraft be­
währte, so ist ein ausverkauftes Haus zu gt-
wärtigeit, was dem Benefiziailten nur zur Ehre 
und Freude gereichen katln. 

Letzte '^ost. 
Die Polen und die Rechtspartei s»ll-n 

— einer W isulig auS Hvfkreifeu j^ufolge — 
beschlvffen habe«,, fitr den Ausgleich »u 
stimmen. 

Bom Abgeordnetenhaufe ist die Vor­
lage, betreffend Aenderung der zwischen dem 
Staate und der Tttdbahn-Gesellschaft abge­
schlossenen Verträge angenommen worden. 

Die Opposition deS ungarischen Ab 
geordnetenhauseS wird beantragen, Über den 
Ausgleich erst nach Beendigung der Reichs 
raths Debatten zu verhandeln. 

C'ingesandt 
E r k l ä r u n g .  

Wir E,idesgefertigten sind die Verfasser 
uiid Einsender der Erlviedernng gegen das 
Eingesandt des Herrn Josef Fiala und erklären, 
daß wir für die Wahrheit unserer Erwiederung 
vor Jedermann, wie auch vor Gericht einsteheil 
uird wollen. Wir forderen datier auch, daß un-
s^'r „Eingesandt" in der „Marburger Zeitung" 
gegenwärtig anfrecht zu bleil^en hat, und der 
letzte Artikel, betreffend Verleumdung von der 
löbl. Redaktion widerrufen lverden möge. 



Unsere Namen sind nur dem Gerichte im 
nöthigen Falle bekannt zu geben. 

B r u n n d o r f a m  2 .  M ä r z  1 8 7 7 .  
(Folgen die Unterschriften.) 

Course der Wiener Börse. 3. 
Einheitliche Staatsschuld > Ereditakticn . 

in Roten . 62.85 
in Silkier . 67.95 

G o l d r e n t e  . . . .  7 4 . 5 0  
186ver St.Lose . 109.40 
Bankaklien-Anl.- . . 828.— 

London . . 
Silber . . . 
Napoleond'or . 
Ä. k. Münz-Dukalen 5.91 
1l)0 Reichsmark . 60.60 

Marz. 
. 148.10 
. 123.40 
. 113.40 

9.86'/, 

Nr. 1602. 

Kundmachung. 
(261 

Die Rechnungö-Abschlüsse de« Gemeinde-
haushaltes und der Gemeindeanstalten flir das 
Jahr 1876 werden in der Stadtamtskanzlei am 
Rathhause, Stadt 9!r. 96 zu Jedermanns Ein­
sicht vom 1. bis 14. Mrz 1877 aufgelegt, 
was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Stadtrath Marburg am 26. Febr. 1877. 
Der Bürgermeister: Dr. M. Reiser. 

^^erloren wurde ein kleiner 
weißer Pelzkragen. 

>Der redliche Finder wolle selben gegeii 
Belohnung im Comptoir dieses Blattes 

abgeben. (268 

aus einer Wiener Fabrik mit 6^/^ Oktav 
Stutz — gut erhalten, wird unr 90 fl. verkauft. 

Anzufragen im Comptoir d. Bl. (254 

TegeUhosssteuße Nr. 9. 

ß pkotossrspkisn« 

D VII s«r>v: 

D  I t a l i e n .  
D Aufgestellt voin 4> bis K. März> ^ 
D Täglich qeöffnet > I98D 
^von >0 Uhr Vormittaji bis ö Uhr AbendsH 
^ Eutrce kr. per Person. ^ 

Berkauf. 
Eine Parthie Pariser GlaS-Photo-

graphien, sowie hiezu passende Stereoskop-
kästen, sind zu verkaufen: Tegetthoffstraße Nr. 9 
im Eckgafsengewölbe. (265 

Alte Stroh-Hüte wert'en auf jede 
beliebige Form modernisirt bei (257 

Marjeta Waupotiö, Herreiigaffe. 

Eichenftämme 
theils gefällt, theils noch am Stock, sind zu 
verkaufen bei Rudolf Millemoth in St.Lorenzen 
a. d. Kärntnerbahn. (255 

eillgrüne Fässer Ein Handbrodwagen 
leria, Eisenaebttnde, zu verkaufen: >st billig zu verkaufen. (252 8—1ö eimerig, Eisengebttnde, zu verkaufen: 

Poberscherstraße Nr. 1-^. (266 
ist billig zu verkaufen. 

Auskunft im Comptoir d. Bl. 

Mit Erlaß des h. k. k. steierm. Landes-
fchulrathes vom 29. Jänner 1877 3.721 wurde 
mir die Bewilligung zur Errichtung eines Privat-
Kindergartens in Marburg ertheilt. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erlaube ich mir zugleich die ergebenste 
Anzeige, daß ich meinen Kindergarten am S. 
März RSV? in dem der Stadtgemeinde 
Marburg gehörigen, vormals v. Gasteiger'schen 
Hause in der Schmiederergasse Nr. 165 alt, 
eröffnen und ihn daselbst persönlich führen tverde. 

Mit dieser Anzeige verbinde ich die höfliche 
Bitte an alle Mern, mich in meinem Unternehmen 
gütigst unterstützen zu wollen, und gebe die 
Versicherunti, daß die mir anvertrauten Kleinen 
in meinem Kindergarten stete gut aufgehoben 
sein werden. 

Die Aufnahme der Kinder erfolgt biS zum 
5. März l. 3. täglich zur beliebigen Stunde in 
meiner Wohnung, Kaiserstraße (Paganischcs Haus) 
Nr. 15, 1. Stock; vom 5. März l. 3. ange» 
f<ingen aber in dem erlvähnten Kindergarten-Lo­
kale täglich von 9—12 Uhr Vormittags und von 
2—4 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme oer 
Sontti und Feiertage. (226 

Marburg am 24. Februar 1877. 

Marie Kosör geb. SkriVe, 
geprüfte Kindergärtnerin und 3ndustrielkhrtrin 

für Bürgerschulen. 

«»«» Stück 

dreijährige Reben 
^Wälschriesling) sind zu verkaufen bei EilS-
brnnners Wirthschast in St. Georgen an der 
Pößnitz. (256 

Aejuiöö^srxs HrS.Äsr-.̂ lloxj 
aus heilsame» Alpenkräutern 

für Lunge und Brust 'MiU 
inach ärztlicher Vorschrift erzeugt, ist das heilsamste Mittel bki Erkrankung der! 
lAthmungSorgaiie, wie Kehlkopf, und Bronchialkat.irrlie, mögen sie acut oder! 
'chronisch lein, ferner bei Keuchhusten, Heiserkeit und HalSleideu. ) 
i Groste Sckretioneu der Schleiml)änte des Kehlkopfs und der Lungenj« 
swerden in iiderrnschend schneller Weise geheilt, so daß t^ei Amvendnlig des 

VViIkeIm'8 Seknvolivrg» Kritutvr-/^Ilop 
Inie ^uligenemphysen» eiiUreteii k.niu. 
! Der WilI»elnl'S Schneebers^s Kräuter-Allop regt die Schleilnhiinte deS^ 
Magens an, so daß ein gesteigerter Appetit und gute Ausnahme der genossenen^ 
^Speisen die >illqeme>ne l^rnatirung wesentlich iiessert. wodurch lille »ervosen/ 
Leiden, meist erzeugt durch schlechte Blutmischung, t>eseitlgt werdeu. -
j Wilhelm'S Schiieebertjö Kiäuter-Allop hat auf dem Weltmarkt selt deni^ 
lIahre 1355 alle Prolien liestunden, eine Menge von ärztlichen Zeugnissen lie>! 
?stätigen seine vor^iigtiche, sichere und radikale Wirkung, seiu großer Absatz ist' 
.ein deutlicher und schlagender Beweis fiir die Heilsamkeit nnd Beliel'theit deS^ 

elben. (1364: 

Diejenigen l'. 1'. Käufer, welche den seit dem Jahre 1Lü5 vvnj 
^mir erzeugten vorzuglichen Schneebergs Krauter-Allop e^t^t zu erhalten wünschen,^ 
^belieben stets ausdrücklich 

VViltivlm'8 Sotinsvtiorgs KrAutvr/^Ilop 
^zu verlangen. 

Nur dann 
mein Fabrikat, 

Venn jede Flasche 
mit diesem 

Siegel versehen. 

Aalscder 
dieser Schutz­

marke verfallen 
den gesetz­

lichen Strafen. 

^nuieisnng Wird jeder Flasche beigegeben. 
Eine versiegelte L^'iqinalflalclie kostet I fl. kr. nnd ist stets^ 

im frischen Zustande zu hallen beim alleinigen Erzeuger 

kr. MklV. HMer i» klkMkIlkil. 
Die Verpackung wird mit 20 kr. berechnet. 
Der echte Wilhelm'S SchneebergS Kräuter-Allop ist auch »»ur zu be. 

kommen liei meinen Herren Abnehmern in 

Marbur,», Alois Äuandeft. 
/Vxrarn, A/littlbaed, Apotheker. ?. I^assnitc. 
(ZiUi, üaumlisek'svds Apotheke. ksttku, L. 6ii-vä, Apotheker. 
„ k'. Rkusodsr. >Varas6in, Vi'. Lnltsr, Apotheker, 

liiaxslikult, Oarl Olvnasntsoditsoli. 

Ueber den 1361 

antiarthritischen antirlieumatischen 

SIutrotulKi iosL-VI los 
liegen uns mehrere Stimmen vor nnd wir lassen einige derselben zur Orientirung 
oer Leser hier folgen: 

Dr. Rust sagte in iiffentlicher Persammlung von diesem Mittel: „Der 
Will)elm'sche B!utreinigungs-Thee verdient den Namen eines Volks-
mittelo, da er jährlich Tausende von Probeil seiner glücklicheit Ein-
wirkllng bei rheumatischen und gichtischen Leiden liefert ein Miitei 
zu dem der Reiche ebenso gern!.' wie der Arme seine Zuflucht ninunt nnd sichere! 
Hilfe davon erwartet; ein Mittel, welches die nngeseheiislen Aerzte anS lleberzeiigiiiig^ 

selbst anempfehlen." — Dr. Röder schrieb in der „Medicinischen Wochen 
schrift" (187!): „Ter Wilhelnr'sche Blntreinigungs Thee ist eine 
nach nl''dicinischen Gesetzen sehr gelungene Mischung solcher Pflanzen­
stoffe, lvelche eiue specifische Eintvirkung aiif die serösen Gebilde der Haut liaben, 
in welcher sich in Folge der gestörten nnd „nfgehobenen Harmonie zwischeil der 
Elektricität der Atmosphhäre nnd der Haut Schmerz änßert und sich oft bis zur 

Unerträglichkeit steigert." - Hofrath und Professor Oppolzer sagte an der 
Klinik ani Krankenbette eines Mchtischen: „Der Wilhelm'sche 
reiniguitgs-Thee verdietlt eine nähere Beachtung, da viele der Kranken, 
denen ich ans ihr Verlangen den Gebrallch desselben gestattete, dessen 
Wirkung sehr lobten." 

Vor Verfitschling und Tüuschuug wird gkwarnt. 
Beim Ankanf wolle da» ?. 1'. Publikum genau auf meine g^sej^licheSchutz 

marke und Firma sehen, welche an jedem Packet an der äußeren Seite ersichtlich 
ist, damit es durch Fälschungen nicht getänscht werden köune. 

Der echte Wilh' lm's antiartl)ritlsche antirheumatischc BlntreiuiguugS.THee 
ist nur zu beziel^eu anS der 'ersten internationalen Wtlh' lm'S antiarthritischen 
autirhenmatischen BlntreinignngS.THee-Fabrlkatio l in Neunkirchen bei Wien, oder 
in meinen in den Zeitungen angefiihrten Niederlagen. 

Ein in 8 Gabn« ftethtilt, nach Vorschrift deS Arztes be 
reitet, sammt GebranchS-Anweisnng in diversen Sprachen l Gulden, separat für 
Stempel nnd Packnng 10 'r. 

Zur Veqnemlichkeit deS ?. 1'. Pnblikumö ist der echte Wilhelm'S anti 
arthritische lintirhrumatltchc ^lut» einiguugS The» auch zu haben in 

Marburg, Alois Luaudest, 
tlvli. 'I'riduo. 

littälcsrsliurj^, (?ü.8Si' Apoth.j 
Lt. Itkvnliarll, l'ulztlstvtsiu 

Ailitt-Itiack, Apotheker. 

(^illi, Apotheke. 
Dsut.slZti-1^ali(l3l)6rA, II. üilüllvr, Apoth. 

l'urz^lsittier, Apotheker. 
1..ki!>al?li, I^. 
?sttku, 0. (ziroä, Apotheker. 

^Vai'nstlill, Ol'. Halter, Apotheker.^ 
«lotl. lisrusr. 

.laoos, Apotheker.I 
>lVin6.-bira2, .k. Xallißsaritsoll, Apoth.I 

Mit einer Beilage. 
erantwort/iche Redoktiou, Druck uud Verlag von ttduard Annschitz iu Marburg. Z.« .St.« 



Beilage zu Ar. 27 der „Marburger Zeitung« (1877). 

Auszug aus dem Beobachtungsregister der 
meteorologischen BeobachtmigSstation Weinbauschllle Marliurg. 

-z 
a 

1877 

T e m p e r a t l l r  
nach Celsius 

7 Uhr 2 Uhr 9 llhr 

Luftdruck 
in 

Millimeteru 

TageSmittel 

Neuch. 
tigteit 

in Pro-
centen 

Seb. j  
->4. -3-2 -j- 5-5 I —  0'3 731 8 64 
25. —1'8 5'ö l 2-g 724-8 68 
26. 3'8 1l'5 3-6 722'2 64 
27. 4 0 — 24 728 0 78 
26. 0 2 14 — 2 6 730'9 74 
Mrz. i  .  

1. -4-0 0-6 — 4'2 736-l 93 
2. —^ 8 0 2 — 4 6 742 5 64 

B e w ö l k il II g 

heiter 
halb bewölkt 

heiter 
bewölkt 

fast heiter 
heiter 

n  I N e r r  u  n  g  

Vom 26. auf 27. NachtS 
Regen. Höhe des Nieder-
schlageS: 

Mittlerer Luftdruck im 
Februar: 734'6. Mittlere 
Temperatur: -^2-6. Höhe 
des Niederschlages: ^ 27 6""". 

wrno» priML 
LammluiiA IclttZsisetier unä Qsuor Uusilc^silcs 

iu 1488 
W'i'. öue1l-& ^u3ikll.IienIi!rnZ1unF 

lierieiiAasse 15. 
OataloZs 3telisii aul VVuusoti u. traueo 

Divvstsn. 

Wohliungs-Vtründerullg. 
Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich seit 

1. d. M. in der Allerheiligcngasse Nr. 3, 
Vogel'S Bäckerei, 1. Stock, wohne. 

Louise Kutschers» 
251) Gemeinde Hebamme. 

Nealitätell-Vtrkalis. 
Am O. Marz d. I. Bormittag 10 Uhr 

wird im freiem LlzlttttionSwege das der steir. 
Weinhandelsgesellschaft in Liquidation in Mar-
bürg gehörige Aellergetäude in der Tegetthoff-
ftrape hier verkauft. (240 

Die Realität hat den besten Weinkeller, 
einen Hof und einen großen Bauplatz angeschloffen, 
und ist auf dem frequentesten Posten gelegen. 

Der AusrusungSpreis ist 15000 fl. und 
wird l>aS Objekt nicht unter dem SchätzungS« 
wcrthe hintangegeben. Darauf kann das Spar­
kasse-Darleihen per 12000 sl. liegen bleiben. 
Das zu erlegende Vadium ist 2000 fl. 

Marburg am 23. Februar 1877. 
Das Liquidations-Comits. 

MSbelverkauf. 
sollen umzugshalber folgende, fast nelle 

Möbel verkauft werden: 
2 ganz feine masiiv nlisch. polit. ^)^ettstätten — 
1 inißb. polit Kinderbcitstötte niit großer Noll-
schublade — l nnßb polit. Auözilgtisch — 1 
Kredenzfasten — l Tafelbett niit Schttbladen 
— I Divan — I — l grotter 
Kilchenkaste»! nnt 2 Nei en Sänibladen nnd 
Glasaufsatz. 

Wo? sagt die Expedition d. Bl. 

Eine behauste ^267 

Weingart -Realitat 
mit Haus- ilnd v rziiglichenl Obstgarien ist so­
fort zu verkaufen. 

Näheres iln Conlptoir d. Bl. 

37- Joch Wiesen 
in der Gemeinde Leitersberg an der Bezirksstrahe 
gelegen, find zu verkaufen. ^218 

Auskunft bei Mari 2 Lopitsch in der 
G e m e i n d e  L e  i t e r s l i e r g .  

Eine Wiese, ca. 3Zoch, 
in Unter-^^t. Kuniguad, d^r Gemeindrstraße 
gelegen, ist auS freier Hand zu verkaufen. (246 

A u s k u n f t  b t i  H e r r n  A n t o n  F e r l i n z .  

Vorpavdtimx. 
Joch Wiesen, best gelegen, bewässerbar, 

sind pro 1877 einzeln oder zusainmen zu ver­
p a c h t e n  b e i  d e r  G u t s v e r r v a l t u n g  B u r g  
Schleinitz. (195 

Kra?«!' Zanliwiftk-kisf 
die große Flasche 1k kr., 

Köti'8vtiv8 IXIärivndisi' 
die große Flasche 15 kr., 

oorziiglichc IlSvll- U. koutvüisnvvinv, 

empfiehlt die (238 

^ rg ̂  llsse. 

270 Ein Fräulein, 
welches 12 Jahre als Er^eherin in Frankreich 
wa^und sich hier behufs Ertheilung des fran-
zöfischen Unterrichtes etnblirt Hot, wünscht 
noch einige Stunden in der französischen Sprache 
und Conversation zu vergeben. 

Auch wäre dasselbe erbötig, Ckavier-
Unterricht zu ertheilen. 

Näheres Hiertiber zu erfahren: Hauptplak 
Nr. 7. 2. Stock, von 11—12 Uhr. 

Eigenbau-Wein 
vnkauft: Aook, Tc^^rtthosst., Schmiedlier' 
HauS Nr. 7, II Slo>s. (2l? 

Gesucht werden 
zwei freundliche, möblirte Gemächer, separirt. in 
einem stillen, reinlichen Hause in der Nähe der 
Burggaffe. Unter ö. 28 an die Expedition 
dieses BlattrS/ (269 

Berkaufs - Anzeige. 
Das Fiakerzeug Nr. 2, bestehend anS 

zivei Pferden sammt englischem Geschirr, einem 
halbgedecklen Phaeton, einem Broom und den 
lämmtlichen Stallrcqnisiten — lvird AlleS zu­
sammen um 300 fl. Verkauft. 264 

Ferner ein Glaswagen und ein ganz neuer 
Halligedeckler, für jede Herrschaft zu gebrauchen; 
dann ein Schlitten, 2 englische Pferdegeschirre, 
2 Brustgkschirre, 2 Postkummct und 2 einspann, 
englische Geschirre — Alles sehr billig zu haben. 

Anfrage im „Hotel Wahlschlager." 

Dlllcktrei, 
Jeidtll- öl Schöllsärtierti. 

Uebernahme all^r in das Färbereigeschäft 
einschla^endeil Arbeiten. alS: Färben, Drucken. 
Appretiren zc. bei Herrn (2l9 
F C. Doleschal in Marburg 

»III. Herrengasse Nr. 6 neu. 
Um zahlreiche Aufträge bittet 

Färdermeifter. Pettan. 

Zurückgekehrt 
ti8t msiQ Vöi trausn ^u ltinsv l Lolokea dalisk 
liok kaum ?u Iivtl'stt ^vwnAt. — 

ltölisr Hsri' l'lot'ssgor Nutl. v. 
^Vien, ^OLststaät ^1.»UA»(^as86). 

^Väl-ssss: ^vtt/ l.ökmoi't. 
^rot'osLvr und LLlllitlsttzllvi' der Alktkvmatilc 

iNuilult' vtttt lisl-Iiu, (WillisImstisLso).^ 
i^Vtl!'os8ö pöl' 'Isloxramin: ^ Nerli«. 

(Dutsrsolu'it't uotttrivil dsxlaudixt.) 2011 

Das Kui'?«»SI'SNg08vllitft äss 

Fowuw ?aiil Svluiri 
iu äer VvxvttkoL'stra.sse emxüedlt 

!2U OriAinal-^alzriks-kreison: 
Lelit amsrilcamsol^s 

INlttNSvlHSttvN unä 
öesonäsrs ist üie 
^apier^äsolie Äausrl^akt riuä eleZant 2um 

Asuau moäellirt viieli äsn vorseliiL-
äeusteu (259 

^U886räem ist vorl^anäen: (^utZvrtirtes 
I^ÄAer von OkiifonXrägvn uuä lVIan80kvttvn 
für I)am60, Herren unä kuadsn; von äen 
ZanZdarsteri Lorten Ltrilc-, ^äel(!-, 8tiel(- u. 
iilvrkgarnvn, skaede l)kappv8vic!v ti^r Sekueiäer, 
Lattler, Leliultmaolier in äeli meisten l^Atlion-
nnavoev. OosZIeiotien öaum>^oll- uvä l.vinvn-
8pull>vi»'NV uuä allsQ in mein li'aeli einsolila-
ASuäsQ ^rtilcelll, ^elel^e stets ?u äeu mög-
lielist dilliAeu preisen al)2!UA6lz6u dereit din. 

Gefertigter erlaubt sich einem verehrten ?. I'. 
Publikum die Preise seiner im Ausschänke haben­
den Getränke bekannt zu geben, und bitt't um 
giitigen Zuspruch. Hochachtungsvoll 

ö t t o  p o t e g e g .  
Restaurakeur 

, »III WlelilArnI»«»^ 
in Marliurg. 

1Z75SI' 8t. ^stersr I^itsl' 26 Ici'. 
18736r Rotl^vsin vou (^onvdit^ . „ 82 „ 
1869er «loliannssbörxsr .... „ 'tl) „ 
1863sl' Ltaätksrxör ß^rosss öout. 30, kleine 40 „ 
!5üll6t1asc:kl lO „ 

xrosss Vvut. lcisins 
weiss 60 Icr. 

t)5 
65 
65 
75» 
80 
30 
80 

l00 
55 
80 
80 

kj Z lc r. 
35 
Z5 
!i5 
40 
4.^ 
4L 
4'.^ 

«lerusklemor . „ 
li^erslztidaOl^sr ,, 
KaäiseNvi' . . „ 
Ailusoatsllel'. . „ 
HocIiSLdmit^lierßsSl' „ 
Hvedstsrmstssr „ 
li^lielluedert-liissliux 
l^srle Lteiermarliö „ 
Okuer ^äslsbsrß^er, soliwai'? 
NsQksvlier ^usdruoli . . 
Küster 
Ailugckt 100 
'I'olca)'sr 150 — 

vis VVeioe siuä ttus äsr Kelle^rsi tim' Wein-
KrossIiknälunA (^. Lctiraml. 

(^('>t2's<;Iios Näri^sn-Kier . . . I.iter .Z0 Ii, 

i,.!: 
30 
42 
4'.^ 
52 

('.>60 

^vorzügliche, vielfach erprobte 

Quarz Ziegel 
für Eisenhütten, Glas-, Porzellan- und Thon-
waaren-Faliriken liefert, im gangbarsten englischen 
Formate die (233 

Mtikllitrgrr Guar^-Zitgclri bei Cilli 
(Steiermark.) 

Zeugnisse und Preisangabe gllUis franko. 
Ebenso Muster bis zu 1 Zollzcniner. 

Pferdeankauf. 
Jene Herren Pferdebesitzer, ivelche gesunde, 

schlagbare Pferde gegen gute Bezahlung verkaufen 
wollen, ersuche ich, bei mir sich gefälligst zu 
melden. ^i^ß 

Pferdeschlächter. 
Marliurg. St. Ma^zdcil.na. 

Franz Josef-Straße Nr. 31. 

l» i I e p s j o 
(?i>ll«nelit) Ilvilt t'rit-üioli äer 
Speei»I»i?.t Vi». Ztill!»»«!,, 

ltkrtils^ ül,«',- W<>l> iiilt 
tielluittlelt. .tz 



Drei schöne Zimmer 
im 1. Stock, Aussicht auf dtn HauptplaK, sind 
zu vermiethell. (S48 

AuSku'isl im Comptoir d. Bl. 

Eine lichte Wohnung 
mit 3 Zimmern und Küche, wo möglich im 
Centrum der Stadt, sucht eine so!il)e. ruhi^;? u. 
kiilderlose Parlhei; zu beziehen mit l.M'N l7.87 

Nähtres im Nerlaq d. (244 

Z. 2359. Gdikt. (S43 

Vom k. k. Bezirksgerichte Marburg l. D. U. 
tvird bekannt losmacht: Es sei ilber Ansuchen 
der Erben die frei'.villige öffentliche Versteigerunf» 
des zum Verlasse der Herrn Carl Zettler ge-
hörigen, in der Domgl,sse zu Marburg gelegenen, 
einstöckisjen, gemauerten, mit Ziegel gedeckten, 
zu jedem Geschäftsbetriebe geeigneten Hause? 
C. Nr. 205 alt, im Grundbuche unter C. Nr. 
193 aä Maliistrat Marburg vorkommend, be-
willigt und die Bornahme auf den 
21. März l877 Bormittag von S—12 Uhr 
an Ort und Stelle des HauseS angeordnet worden. 

Kauflustige werden mit dem eingeladen, 
daß jeder Lizitant ei» Iv"/« Vadium vom 
Schä^werthe pr. 9180 fl. ö. W. zu erlegen hat. 
und daß Grundbuchs-Extrakt, Schätzung^protokoll 
und Lizitations-Bedinj^nisse täglich bei dem be­
s t e l l t e n  G e r i c h t s k o m m i s s ä r  D r .  F r a n z  R  a d e y .  
k. k. Notar zu Marburg eingesehen werden 
können. 

Die Pfandrechte der SaKgläubiger bleiiien 
durch di'fe Feibietung unbertttirs. 
jA Marburg am 24. Februar 1677. 

Seit einiger Zeit werden von Wi«ner 
si-irmen eck,t italienische MustNnstrumente 

ai',iefö»dlgt und sebe mich dier» 
durch veranl.iht, um taL P. T. Publikum 
vor läuschun.i schlitze», belanntzugrben, 
d'.H flch dav Arncral- Depvt meiner <srstndung 

OcariNÄ, 
— aus welchem gegenwärtig in mit 
außerordentlichem Erfolge concertirt wird, 
— »a? bei Herrn 
beftndcl. somit »U» andererseits anaeprie-
senen gleichttaini»,en Fabrikate nur Vtack»« 
akmung mclne<> Vrifttnnle» sind. 

Jedes meiner rein tontrten Infiru« 
mente iriigt nachstellenden Fabriksftempel: 

iUu». l>«>n»tl 

140 
Hoctach,ui,g«voi^ kiUSVPPV V0N»N. 

Nach meiner gedruckten und lilchtsaß» 
Uchen Schnlc ft^unen Dilettant-n schon 

t» so »»vntvv. WW i?aien in 
weniacn Stulit<n die sibünsten Melodien 
spielten. 

ÖriMal. Kabrikspreise inklusive ge­
druckter Schule 
itr. l III IV V VI Vli 

fl. l—. I 2.-. S -, 
i>itr Klavierbegleitung am deslen 

Nr. V^ssend. 
«in Heft S»oten auch sur Nichtmostter 

verwenddar Nr. I und II mit je IS Melo­
dien 40 kr. 

Aenera^-Agtnt f r (lefierreich-
Ungarn u. Dmtschtand: 

Stadl, Verl. »liratneiftraß« 59. 
Versandt prompt per Aissa oder gegen 

Nachnahme. Ln xron-Käuser Rabatt. 
«l« vewei» der Solidttüt meine» 

r'ferirten ««ht«n italienischen Instru­
mente?, verpslichte mich, alle andererseits 
angepttesenen Logenmint«» Ocarinas per 
Stuck von 50 kr. bis I fl. von Nr. I—VIl 
ßu liefern; per H ntkrt n?ch biNiqer. 

Vr. I'sRtlitzoi,*» (1714 

l indert sofort und heilt schnell 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, alS: Gesichts-, Vrust-, Hals» und 
Zalznschmcrze«. Kops-. Hand- nnd Knieszicht 

Gliederreißel,, Rück»n- und Lendenweh. 
In Packeten zu 70 kr. und bali'en zu 40 kr. bei 

Joh. Merio in Marburg. 

Ohne Preiserhöhnnil in möcheiMcher Ziutenzahtuilg von S fl. 

WM'ekIile «Nĵ iii»! »meriltsiiiseliv XSIimsseluaeii:'WW 

wie auch alle Gattungen ttanll-»l^kma8ekinvn (262 
io der Nirdrrlagt dts Mt. iu Mardarg. 

Alte oder nicht zweckentsprechende Nähmaschinen aller Systeme werden gegen neue original 
Singer, Howe, Wheeler ^ Wilson eingetauscht und in Zahlung genommen. 

DW^Auch sind Mehrere Stück vtva» üderdrsuolitv, uovli xaus xat vrksltous IVdvoler ü: 
Vilsou-Xk^dwasodinvu ani La-^er zum sehr billigen Preise von 26 fl. und höher, dann 

llanck-Mdmasvkillvn von 12 bis 1ö fl. 
Alle Gattungen von Nähmaschincn werden untvf karantiv zur HAvparstur übernommen. 

!! 

?U ««»««AMA. 
Unsere 

koistrl. königl. ^^I^^^^^^^^privilegirten 

pr«l»xeleröwtsl» ^ 

werden seit kurzer Zeit nachgeahmt und von Wiener Firmen in den Ze>tun»ien 
als echt angeprieftn. 

Auf Berlantzen von Seiten mehrerer anerk..nnte» Mufikautoritäten und 
Fachmänner lassen wir diese Warnung im Jnterefie deS P. T. Publikums ergelien. 
um dasselbe vor deu Ankauf der andcrseitig angepriesenen »ox»w»uut«» Oca-
rinaS zu warnen, die, waS gute Qualität und Überaus reine Toni,uii^ anbela»»,!, 
keinen vergleich mit unserem ^ »rtv. echt italienischen Ocarinas auSlzalten. 

Jedermann, der auch kein Musiker ist, kann schon nach einer Stunde Nebunq 
die schönsten Gtitcke auf unserem k. Ir. prlv. Musikinstrument vosrii»» spieltii 
und kosten Nr. I U III IV V VI VII 

fl. I.-. I.^v. ».bV, S.-, 4. -, 5.— 
Ocarina, zur Klavierbegleitung gestimmt, losten fl. 3.»5 

Gedruckte leichtfaßliche Anleitungen geben wir zn ledem Httick — Tie 
». ». vrtv. echt italienischrn vo»rli»»» sind zu beziehen au« dem 

Jtalientschtn Mustkiaftnimenten-Dtpot» Wieu.Burgnng:t. 
7»» I Jedes StUck unserer Ocarina ist mit dem 
^Ul I I. f. Patent versehen -- Alle auderfeitig angeprie­
senen, uachaeabmtev, nicht privUeairten sogenannten Ocarina« liefern wtr»v0 Ir. 

per Stück, «v ssro» viel billiger. 
Vrovinz-Nufträge prompt gegen Nachnahme. — wiedervertSufer erhaUev Nadatt. 

iZ34 

Ullterleibs - iöruchlcidende 
1229 

finden in der durch.uS ul^sodääliod wirkenden Lruoliskidv von Lottlied SturLvuexxor in Lvrisau 
(Sctnveiz) ein überlascheiidee^ Heilmittel, sowolil ss'gen Vutvrlvidsdrüodv als UuttvrvorLü.11o. Zeug«isse 
und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung beit^'fügt. Zu bc^ieh-n in Töpfen zu Oe. W. fl. 3.20 
sowohl durch G. Stnrzeiie.^ger selbst, als durch die Apotheke des Herr» F. ?urxlvitusr ii» vrk^?. 

Brandl's Fleischhauerei 
224) — Herrengaffe — 
empfiehlt sich itiren geehrten ?. I'. Kunden mit 
dem besten und schönsten Achsen- und 
Kalbfteisch. Auch ist in großer Ausw.chl sehr 
gutes geselchtes Kaiserfleisch, Speck u. 
Schweinschmalz billigst zu haben. 

ico's solidrftt und »rößle 

I!isöiUQ!!l)ö1-?s>1zriI: 
von 

<I Äe < «»»»p , 
III. kor., Ilsrxvsgassv 17, 

empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge­
schmackvollst anSgesührien Fabrikate. Jllustrirte 
Musterblütter gratis. (1194 

Dampf-ll.WllMle»blid 
iv der Kürntner-Vorlladl 

täglich von A Uhr Früh bis tt Uhr Abends'. 
106) Alois Schmiderer. 

Eiseilbahn-Fahrordnuttg Marburg. 
Personenzüge. 

Von Trieft nach Wien: 
Anki nft S U. 30 M. Früh »nd 6 U. 61 M. Abends, 
«bsahrt 3 U. 40 M. Krüh und 7 U. 3 M. "ibendS. 

Bon Wien naäi Trieft: 
Ankunft 3 u. 46 M. grül) und 9 n. 49 M. Abends. 
Abfahrt 9 U. — M. Krüh und 10 N. 1 M. Abends. 

Gemischte Zü,^e. 
Von Trieft nach Mürzzn schlag: 

Ankunft IZ U. NM. Al^sahrt 1.» U. 36 M. Nachm. 
Von Mürzzuschllig imch Trieft: 

Ankunft 1 lt. 44 M. Abfahrt 2 U. M. Nachm. 

Von Marburg nach Graz: 
Abfahrt 5 U. bv M. Friih.'Ankunft in Graz 3U. b5 M. 

Bon Graz nach Marburg: 
Abfahrt 3 U. b M. Nachm. Ankunft in Mc.rburg 6 U. 38 M. 

Eilzüge. 
W i e n - T r i e f t .  >  T r i e f t - W i e n .  

Ällkunft L U. v M. Nachm. j Ankunft 2 U. 30 M. Nm^m. 
«bsahrt 2 !l. II M.Rc'chm. > Abfahrt 2 U. 33 M. Nachm. 

.Närnlnerchge. 
N a c h  F r a n z e n S f e f t e :  

9 U. '^0 M. Bormitt. iind 10 tl 30 M. !»iachtS. 
Nach Biltach: 2 U. ?»«) M. Nachmtl. 

Verstorbeile in Minbur^;. 
24. Febr.: Paftl^rnak Johanna, BtihusupferfchmiedS-

tochter, Is) Mon., Poberscherftraße, Lungenlähmung" 25.: 
Konrad Alex, SchuhmacherSsohn, tv Mou., Donivlaj^, 
Zchrsiebcr- P et!to Jakob Dr , AdvokatnrS-Kandidat, 32J.. 
Lchillerftrnße, i.^uugeutttbtrrulose', '.^7.: Werhonniq Jo­
hann, Jnwoljncr. 66 3, Mellingerstraße, Pneitmoniei 28.: 
Schmidl Maria, BahnkondukteurStochter, 2b I., Tegetl-
l).ssstraße, Lungentuberkulose i Ar ich Maria, Jilwoi)ner>», 
7 0  I . ,  M e l l i u g e i s t r a h e ,  Z e h l f i e b e r ' ,  t .  M ä r z :  H n t l e r  
Ednard, ReftauratenrSsohu, l I., Kav >lleriekaserne, Me-
ni»gitiS'. Ken kl Kranz, Bahnkondnkteurölohn, 5 Mon.» 
Mellingerstraße, Magen-Darmkatarrh', Ludwig Elisabeth, 
SchneidermeifterSgattin, 69 I., Mellingerftrape, Gehirn-
lal)mnng', 2.-. Herrmann Emma, BahnkondukteurStoch. 
ter, II. Mon., Meltingcrftrape, Lnngeneutziindnng. 

Im öffentl. Krankenhanse: 24. Kebr. CziSka JntiuS, 
Musiker, 31 I., Lungensucht' Woronnig Georg, Nagel-
schmled, K7 I., Schlagfluß', 20.: RoiS Alois, Knecht, 
35 Z., Wassersucht', 27.: Serscheu Michael, Militär-
Urlauber, 21 I., Lnngeiisncht. 

3. März. (W olbe» ma rk i»p rct se.) 
Dützen st. 9.10, Kor« fl. 6.60, Äerfte fl. 0.-—, ^>afrr 
fl. 3.70, Kukurup sl. 5 ?0, Hirse st.0.—, Helden sl. 5.10, 
Erdäpfel fl. 3.30 pr.Hktltr. Fisolen 16, Linsen 30, Erbsen 
28 kr. pr. Klgr. Hirsebrei« 12 kr. pr. Liter. Weizengrie« 
20, Mundmehl 22, Seinn'.clmehl 17, Polentamehl 12, 
^^iudfchmal^ fl. 1.20, Schwe«nschlnalz 86, Speck frisch 60, 
glränchert 90 kr., !^utter fl. l.10 pr. Klgr. Eier 1 Sl. 
2 kr. Rludsieisch 44, Kallilleisch 52, Schweinsleisch jung 
52 kr. pr. Klgr. Milch fr. 12. abger. 10 kr. pr. Liter. 

hart geschwemmt fl. 3. — , uugeschwenimt fl. 3.90, 
weich, geschwenunt fl. 2.80, ungeschwemmt fl. 3.— pr. 
Kbmt. Hol^kolileii hart fl. 1.—, 'veich 60 kr. vr. Hktlt. 
Heu 3.40. Stroh, Lager fl. 3.30. Streu 2.30 pr. 100 klgr. 

s 
Ziaiwsvliwvri 

f jcder Art beheben sofort: 
a 7(1 kr., ä 40 kr., 

^ wenn kein anderes Mittel Hilst! (52 ̂  
Bei Herrn W. König, Apotheker. 


